
 
 
 

 
 

Andacht 
 
Einführung  
Diese Andacht kann zu zweit gefeiert werden. Legt vorher fest, wer die Zeilen hinter der 
Nummer 1 und der Nummer 2 liest. Statt einer Predigt habt ihr die Gelegenheit, euch 
auszutauschen. Gern könnt ihr die Fragen dazu verwenden, die unter „Austausch“ zu finden 
sind. Dabei könnt ihr selbst festlegen, über welche und wieviel der Fragen ihr euch 
austauschen wollt. Jede*r erzählt nur so viel, wie er oder sie möchte.  
Legt euch zu Beginn drei Kerzen und etwas zum anzünden bereit. Wenn ihr möchtet, geht 
für einen Moment in die Stille, bevor ihr mit der Andacht beginnt.  
Ich wünsche euch eine segensreiche Zeit!  

 
Eröffnung 
 
1  Ich will ein Licht anzünden 
 im Namen Gottes, 
 der die Welt erleuchtet 
 und mir den Atem des Lebens gibt. [Eine Kerze wird angezündet.] 
 
2  Ich will ein Licht anzünden im Namen des Sohnes, 
 der die Welt rettet 
 und mir seine Hand reicht. [Eine weitere Kerze wird angezündet.] 
 
1 Ich will ein Licht anzünden 
 im Namen des Heiligen Geistes, der die Welt umfasst 
 und meine Seele 
 im Gleichgewicht hält. [Eine dritte Kerze wird angezündet.] 
 
Alle Wir haben Lichter angezündet 
 für den dreieinigen Gott der Liebe:  
 Gott über uns, 
 Gott um uns,  
 Gott in uns 
 vom Anfang bis ans Ende, 
 bis in Ewigkeit.  
 Amen. 

 
 
Gebet  
 
1  Gott, am Ende des Tages schauen wir zurück.  

2 Wir danken dir für alles, was gut geraten ist. 

1 Wir vertrauen deiner Liebe an, was uns misslungen ist. 

2 Nimm uns das Vergangene ab und hilf uns, nach vorne zu schauen.  

1 Segne unseren Weg zu dir, was immer uns begegnen mag.  

2 Das bitten wir durch Jesus Christus, unsern Herrn und Bruder.  

Alle Amen. 

 
Lesung Mt 5, 13-16 (Übersetzung: Basisbibel) 
 
1 Ihr seid das Salz der Erde: Aber wenn das Salz nicht mehr salzt, 
 wie kann es wieder salzig werden? Es ist nutzlos! Also wird es 
 weggeworfen und von den Menschen zertreten. 
 
2 Ihr seid das Licht der Welt: Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
 kann nicht verborgen bleiben! Es zündet ja auch niemand eine 
 Öllampe an und stellt sie dann unter einen Tontopf. 
 Im Gegenteil: Man stellt sie auf den Lampenständer, 
 damit sie allen im Haus Licht gibt. 
 So soll euer Licht vor den Menschen leuchten.  Sie sollen eure  
 guten Taten sehen und euren Vater im Himmel preisen. 

 
Stille 
 
Austausch 
 

• Welche Menschen sind für mich wie „Salz der Erde“, wie „Licht der 
Welt“? Was beeindruckt mich an ihnen besonders?  
 

• Welche Worte der Bibel, welche Gebete und Gedanken haben mir 
(schon einmal) gutgetan und Licht in mein Dunkel gebracht?  
 

• Wer in meinem Umfeld benötigt gerade ein gutes Wort oder eine 
helfende Hand?  



 
Impuls aus der Kirchengeschichte  

 
Dunkelheit kann Dunkelheit nicht vertreiben.  

Nur Licht kann das.  
Hass kann Hass nicht vertreiben.  

Nur Liebe kann das.  
 

Martin Luther King 

Gebet 
 
1 Jesus Christus, du hast uns in die Nachfolge gerufen.  

2 Wir ahnen etwas von der Schwere und der Schönheit dieses Weges.  

1 Wir bitten dich: Hilf uns, Salz und Licht zu sein in dieser Welt.  

2 Mach uns zu Träger*innen deines Evangeliums, wo das Vertrauen 

 des Glaubens erschüttert ist.  

1 Erfülle alle, die in Politik und Wirtschaft Verantwortung tragen, mit 

 Weisheit und Mut.  

2 Segne die Arbeit für Gerechtigkeit, Versöhnung und Frieden.  

1 Lass uns denen nahe sein, die Zweifel befällt. 

 
Vater Unser  
 

Vater unser im Himmel 
geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. Amen. 

 
Segen  
 

1 Jesus spricht: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.                               

2 Gott segne uns und behüte uns. 

1 Gott lasse leuchten sein Angesicht über uns und sei uns gnädig. 

2 Gott erhebe sein Angesicht auf uns und gebe uns Frieden. 

Alle  Amen. 
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